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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 7S Pfg .

Im Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die diergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .
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Tageblatt
mit amtlichem VerkündigungMatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup»,

Mittelstraße 8, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittags ,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

235 . LjeEag , den 8 . Oktober 1916.

Deutscher Abendbrricht .
W T .B . Berlin , 7 Okt. , abends . (Amt ! )

Oertliche Kämpfe nördlich der Scarpe , nörd^.
lich von St . Quentin . Zwischen den Ar -

tonnen und der Maas haben sich in den
Abendstunden feindliche Angriffe entwickelt. In
der Champagne ruhiger Tag .

U - Boots - Erfolge.
W .TB . Berlin . 7 . Okt. (Amtlich .)
Deutsche und österreichisch - ungarische ü -

Boote vernichteten im Mittelmeere
muerding -

30 000 BRT .
Die Dampfer wurden auf dsn Wegen von

Gibraltar nach Südfrankreich und nach den

östlichenKriegsschauplätzen auS stark gesichertem
Gsleitzug hsrauSgeschoffen. DeS weiteren er¬

zielte ein österr . ungarisches U-Boot auf einem

großen Transportdampfer in See und ein

deutscher U - Boot aut einem im Hafen von
Carlo forte (Sardinien ) liegenden Dampfer
von etwa SOOS BRT . Torpedotreffer ? Da »
Sinken dieser beiden Dampfer konnte nicht
mehr beobachtet « erden.

Der Chef des AdmiralfladS der Marine .

Berlin , 7 . Okt. Der Fliegerleui narrt

Fritz Rumey , der 45 feindliche Flugzeuge
bezwungen hat , ist einem Telegramm aus

Königsberg zufolge tödlich adgestürzt .
Rumey war Kömgsberger und im bürgerlichen
Beruf Dachdecker. Wegen seiner hervorragenden
Leistungen als Kampfflieger wurde er zum
Offizier befördert und mit dem Pour le mcrite

ausgezeichnet .
Berlin , 6 . Okt . Der bulgarische Mi¬

nisterpräsident Malinow soll gesagt haben ,
daß die Niederlage der bulgarischen
Armee ihren Grund in der mangelhaften
militärischen Unterstützung von Seiten der

vtt Mas SUN.
Lriginal -Roman von ElSb - th Borchart .

(Fortsetzung .)

Die Kameraden Wolf Dietrichs wett¬
eiferten , der jungen Frau ihre achtungs¬
vollen Huldigungen darzubringen und be¬
neideten de« Bräutigam um das Glück , das
er in doppelter Hinsicht gemacht hatte . Auch
neckten sie ihn » eidlich , weil er sie hinters
Licht geführt hatte mit seiner Geheimnis¬
krämerei , und meinten , er hätte nur Angst
gehabt , einer von ihnen könnte ihm die
Braut « egkapern, und darum hätte er sie in

Rotenfelde verborgen gehalten und niemand
gezeigt . Wolf Dietrich ging mit strahlender
Miene auf diese launigen Neckereien ein , und

auch Jutta lächelte und unterdrückte tapfer ,
was sich dabei in ihrem - erzen losranx an
Schmerzlichem und Bitterem .

Auch als die Toaste ausgrbracht wurden ,
war e» ihr öfter , als wenn eine rauhe Hand an
eine schmerzhafte Wunde tastete .

Nicht die guten Worte ihres Vaters , die
ihr eindringlich vor Augen führten , was fi,
mit dem heutigen Tag , übernommen hatte ,
auch nicht feine Erinnerungen an den gütigen
verstorbenen Onkel « aren es, sondern bas , was

Mittelmächte habe . Diese Behauptung ist,
laut „ Brr ! . Lokaianz "

, unwahr In Wahr¬
heit haben die Mittelmächte nicht nur alle

Bulgarien gegenüber übernommenen Verpflich¬
tungen erfüllt , sondern viel mehr Truppen
und Material nach Bu ' garien geschickt , als
vereinbart worden sei .

* Berlin , 8 . Okt. Nach einer Depesche
des „ Berliner Tageblatts " meldet nach dem

„ Petit Parifien " das portugiesische Commu -

nigue aus Ostafrika , daß die Deutschen
den Rovuma - Fluß überschreiten und sich
in das Innere der Wälder zurückziehen. Trifft
diese amtliche Meldung zu , so steht General
von L ettow - Vorbeck nach erfolgreicher
Durchbrechung der feindlichen Linien wieder
in Ostafrika .

La » dextfche Friedensangebot .
oe . Karlsruhe , 7 Okt. In der Be¬

sprechung brr Rede des Reichskanzlers Prinzen
Max führt die amtliche „ KarlSr . Ztg .

" u . a .

folgendes auS : Kommt der Völkerbund wirk¬

lich zustande und zwar auf der Grundlage
unparteiischer Gerechtigkeit, d . h . unter Aus¬

schluß aller Sonderabmachungen und aller

wirtschaftlichen Sonderintereffen , wird sonach
die Freiheit der Meere , die Möglichkeit der

freien Entfaltung der Kräfte eines jeden
Staates faktisch gewährleistet , so haben wir

keine Veranlassung , uns vor Opfern im ein¬

zelnen zu scheuen , da dann die Hauptfachs für
uns erreicht ist : dis Sicherung unserer Existenz
als unabhängiger , sich nach Maßgabe seiner
geistigen und wirtschaftlichen Kräfte frei ent¬

faltender Staat . Zu der Frage , welche Ant¬

wort Wilson auf unser neues Friedensangebot
erteilen wird , schreibt das amtliche Blatt , es

dürfe auch der Umstand (neben demjenige»,
daß unsere FriedenSbereitschsst dem Programm
Wilsons im Wesentlichen entspricht) schwer in

die Wagschale fallen , daß es jetzt eine deutsche
Volksregierung ist, die sich an Wilson wendet ,

durch die b-glückwünschenden Worte der an¬

deren beabsichtigt und unbeabsichtigt klang :

„ Du bist nun doch Herr von Rotenfelde und

hast dich ins « arme Nest gesetzt .
" Ja , — das

war es .
Wolf Dietrich suchte zuweilen verstohlen

die Hand seiner jungen Frsu zu erhaschen
und zärtlich zu drücken . Sie duldete es mit

gemischten Gefühlen .
Nun war auch das überstanden .
Die Gäste, der Oberst «uS Wolf Dietrichs

Regiment mit Gemahlin und seine beiden Ka¬

meraden , brachen auf und fuhren heim . Juttas
Eltern , Schwester und Schwiegermutter
blieben noch eine Weile mit dem Brautpaar
im Wohnzimmer zusammr « und tre««teu

sich dan» für die Nacht .
Als Lieselotte ihrer Schwester Gute Nacht

wünschte, war es Jutta , als müßte sie sie fest -

halten . » arm ließ sie sie doch mit de« an¬

derem gehen.
Nun waren die beiden Gatte « allein .
» olf Dietrich breitete die Arme au » u«d

zog Jutta an seine Brust .
„ Mein Weib, " sagte er , und der weich ,

zärtliche Donfall seiuer Glimme ließ sie bis

i»S Mark erschauern . Wie selbstvergessen
ruhte sie sekundenlang in seinen Annen und

duldete sei«e Küfse . Ba »n « achte fle stch

99. Jahrgang
- ^ -- ,

-77- -HW—

daß also die Demokratisierung Deutschlands
inzwischen vollzogen ist.

Berlin , 8 . Okt . JnLsndoner Kreisen ,
die man gewöhnlich als maßgebend und wohl¬
informiert anzusehen pflegt , ist man laut einem

Telegramm der „Rordd Allg . Zeitung " der

Ansicht , daß Deutschland einen Schritt in guter
Richtung gemacht habe , aber noch nicht weit

genug gegangen sei . — Redaktionell wird in
der „ Nordd . Allg Zeitung " geschrieben: Die

bisher in der Presse des feindlichen Auslandes
vcrlauibarten Aeußerungen find unverkennbar
wenig günstig , namentlich in Frankreich und

England , wo fanatischer Haß und blinde Rer -

nichtungSwut gegen uns jedes Verständnis ,
gerechte Beurteilung und Stellungnahme zu
allen uns berührenden und unsere Zukunft
betreffenden Fragen beinahe auSschließen, steht
man unserem Angebot mit Argwohn «nb ab¬

lehnend gegenüber . Hieraus etwa schon bin¬
dende Schlüsse auf die bevorstehende offizielle
Antwort zu ziehen, wäre verfehlt . Vorläufig
sind es nur Meinungen einzelner . Wie sich
die maßgebende« Stellen entscheiden werden,
bleibt noch abzuwarten . Weiterhin sagt die

„Rordd . Allg . ZtgWährend in den deutsch -

schweizerischen Kreisen die Hoffnung auf ein

nahes Kriegsende vorherrscht und die Kanzler¬
rede einen vorzüglichen Eindruck hinterläßt ,
macht sich in der Westschweiz der Einfluß des

französischenClements dahin zeltend , daß man
Deutschland die schimpflichsten Friedensbedin -

zungen diktieren oder das Angebot überhaupt
ablehnen solle . — Die „ Deutsche TageSztg .

"

schreibt : Die Entente zeigt die kalten Schultern
und die „Brrl Morgenpost

' meint , das Echo
unseres FriedenSrufeS ist unfreundlich und
mißtönend . Dasselbe Blatt teilt Proben mit
und sagt : Wir würden uns einer verbrecheri¬
schen Leichtfertigkeit hingebrn , wenn wir uns
in dem Glauben einwiegen würden , daß wir

durch den Friedensschritt der Regierungen der
Mittelmächte dem Frieden auch schon einen

schnell frei und stand nun hochatmend , aber
in stolzer kühler Haltung vor ihm .

„Dieter — ich habe alles beim alten ge¬
lassen und « eine Zimmer im erste« Stock

beibehalten — es ist mir bequemer so, " sagte
sie ruhig . „Deine Zimmer liegen neben denen
bet Onkels , und ich hoffe, sie « erden nach
deinem Geschmack sein . Und nun — gute
Nacht — schlaf wohl .

"

„Jutta — aber Jutta ! " rief er bestürzt.
Sie aber machte eine «bwehrende Hand-

bewrgucktz , die auch ein Gruß sei» konnte,
und schritt zur Tür .

Im nächsten Augenblick war er' «Sein und
wußte zuerst nicht, ob er wache oder
träum « . Da » war ja soeben ein höchst selt¬
samer Abschied für ein neugebackene« Ehe¬
paar an seinem Hochzeitstage gewesen, aber
es war auch wieder so ganz Jutta . Bei der
mußte man auf alle« mögliche gefaßt sein
in ihrer herben Spröbigkeit . Nu « gut , er
wollte ihren Willen respektieren . Später ,
wenn sie erst aller» waren , gab sich das von
selbst . Aber bie frohe H»chzeitSstimm«ng war
ihm boch verdorben

Mißmutig schickte er sich an , in seine
Zimmer zu »ehe» , wie fie gesagt hatte . Ei»-

fach bestimmt hatte fie über ihn , ohne ih» zu
frage » . Allerdings Hatte er ihr früher ge-



Schritt näher gekommen find. Auf den gute«Willen der Feinde können wir nnS nicht ver¬
lassen , dürfen wir uns nicht »erlassen. DaS
Einzige , worauf wir vertrauen dürfen , istunser Wille , un» einen Frieden zu erkämpfen,der un« das Lehen ermöglicht. — Der „ Vor¬
wärts "

schreibt : Für die sozialistischen Par¬teien der im Ententebunde gegen un« krieg-
führenden Lander ist jetzt die große Gelegen¬heit gekommen, die Größe und Macht ihre »
Friedenswillens zu erweisenund in eine wirklich
historische Entscheidung umzusetzen . — Das
Zentralorgan der sozialdemokratischen ParteiDeutschland« findet einen Unterschied der
Sprache der Telegraphendüro « Englands und
Frankreichs . Da « ließe auf einen starken
Temperaturunterschied die«seit« und jenseitsde« Kanal « schließen . Da » sei psychologischverständlich, da Frankreich unter dem Kriegeschwerer gelitten habe al« England und sichletzt die Kraft zytrane , im Kriege mit seinenVerbündeten den Feind au» seinem Lande
hinauszudrängen . Dazu komme die cholerischeGemütsart Llemenceau« . — In der „ Voss .Ztg " heißt es : ES ist unberechenbar , in wieweit der Präsident Wilson, dessen starke Seiteein hoher Grad »on Unbeeinflußbarkeit bildet ,ferne persönliche Entscheidung geltend machenwrrd .

Köln , 7 . Okt . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet »on der Schweizer Grenze : Der . Ron¬delle Eorrespondrnce " zufolge erklärt Cle¬rn e n ce a u S Organ „ Homme Libre " einen
Waffenstillstand heute für ganz unmög¬lich und die Frieden » bedingungen deSPrinzen Rax von Baden für ungenügend .» erlin . 8 . Okt. Laut . Verl . Lokalanz .

"
erneuert Clemrncrau im „ Homme Libre "
da» Losungswort : Der Krieg wird fort¬gesetzt . Irgendwelchen sozialistischen Einflußan n»d hinter der Front halten die ministe-nelle « Blätter skr au«,eschlosse» . Pari «betrachtet den Schritt de, Mittelmächte a!»eme bedeutungslose Episode .W .T .B . Bern , 7 . Okt. Zu dem Friedens¬schritt der Mittelmächte bringt die AgeneeHavaS eine Aulführung , in der eS heißt :Dar Anerbieten Deutschland» und seiner Ver¬bündeten auf Herbeiführung eine« Waffenstill¬standes und sofortiger Eintritt in die Friedens -
Verhandlungen , durch da« Wilson zu einem
Pollziehungsbeamten gemacht worden ist, istein abgekartetes Manöver Zwischen den
Mittelmächten und ein Teil de« ganzen vor -herigen Plane « der Frie densoffensive. Obgleich
sagt , daß sie »Le» so einrichten solle , wie siees für gut befände . Da « hatte er nun »onferner Willfährigkeit unb Gutmütigkeit .

^ ^Ein Haurflur toat ihm der alteChristian , der ehemalige Diene, des Onkel«,entgegen .
„Die Fran Barvnin hätte ihn beauftragt ,den Herrn Baron in seine Zimmer z« führenund ihn auch für den persönlichen Dienst de«Herr Baron bestimmt .

"
Da lachte Wolf Dietrich herzhaft auf undklopfte dem Alten jovial aus die Schulter .E« war ihm zumute , al« weile er irgend¬wo zu Gast «nd müßte die Gastfreundschaft,Ae ihm erwiesen wurde , dankbar anerkennen .Chrfftian aber führte seine , nene« Herrndurch den langen Korridor z«m. linkenFlügel , riß diensteifrig eine Tür auf , drückteauf einen an der Wand befindliche « Knopfund ließ ih» eintreten .P '

oL Ueberraschung blieb Wolf Dietrich ander Schwelle stehen, denn da» Zimmer er¬strahlte in elektrischem Licht.
. Wa» ist denn da», Christian ? " fragte erverblüfft
„ Eme nene Einrichtung , Herr Baron, "

antwortete der Diener schmunzelnd undfügte dann hinzu : . Haben ber Herr Baronnoch Befehle für mich? "
. Nein — danke, Christian — für heutenicht mehr, " antwortete Wolf Dietrich nochganz benommen »on biesrr Ueberraschung.

. . Da ging der Diener diskret mit einemttefen Bückling hinnu «. 1(Fortsetzung folgt .)

die französische Negierung noch nicht amtlich
dazu Stellung genommen hat , kann man un¬
schwer vorau »sehen , welche Aufnahme sie er¬
hält . Unter den gegenwärtigen Umständen
kann die Antwort nur in einem Nein
bestehen . Die Meldung schließt : Um ihr
Ziel zu erreichen, fürchten die Feinde nicht ,
sich unter die Führung des verehrungswürdigen
RanneS Wilson zu stellen , indem sie sich bereit
erklären , eine Erörterung anzunehmen auf der
Grundlage , die er in so beredten Aorten nieder¬
gelegt hat . Aber Wilson hat selbst im voraus
auf die heuchlerische Bitte geantwortet , al - er
am 87 . September 1918 im Einverständnis
mit den Alliierten er aussprach , daß ein Frieden
mit Handeln und Kompromissen nicht erreicht
wird , daß jeder Sieg der Alliierten über
Deutschland die Völker dem Frieden näher -
bringt , allen Völkern Sicherheit gibt und für
immer die Wiederkehr eine« unversöhnlichen
Ringens unmöglich macht und daß di - Welt
den Endsieg der Gerechtigkeit und der Auf¬
richtigkeit wolle . Die einzige Antwort , die da«
Friedensangebot der Mittelmächte verdiene sei
die unserer Vorfahren im Konvent : Man
verhandelt nicht mit dem Feinde auf
dem Boden deSbesetzten Vaterlandes .

TageSnerrigkelten.
Bade«.

A Durlach , ll . Okt . Gefreiter Otto
Steimel ( Kaufmann bei Gritzner hier ) er¬
hielt das Eiserne Kreuz 3 . Kl.

D Durlach , 8 . Okt . Gefreiter Rudolf
Sauder ( Sohn der Kaufmann « Rudolf
Sander von hier) wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 Kl . ausgezeichnet .

-i- Burlnch , 8 Okt. Lichtspiele Üben
immer ihre Anziehungskrnft au« . Werdendste
dann noch durch SrlbsterlebteS vertieft , wirken
sie um so nachhaltiger . So auch gestern abend
im vollbesetzten Saal znm . Grünen Hof "

, als
Herr Müller seine Kriegserlebnisse in
Algerien und Rußland in Wort und
Bild vorführte . Der Vortragende verstand es,in einfacher , spannender , milunter derb hu¬
moristischer Weise seine Zuhörer zu fesseln .
Wer diese über 100 interessanten lebensgroßen
Lichtbilder und die entsprechendenErläuterungen
auf sich wirken läßt und erfährt , welch
trauriger Lohn dem zuteil wird , der in 5-
jährigcm Dienst einer uns feindlich gesinnten
Volke - Kraft und Gesundheit geopfert hat , der
ist kuriert »on allen Wahnvorstellungen , als
ob im Dienste Frankreichs Lorbeeren zu holen j
wären . Lebhafter Beifall lohnte den bereits
zweistündigen Bortrag des alt gedienten Sol¬
daten , der seine Erfahrungen in einer schön
illustrierten Broschüre veröffentlicht hat . Auf
vielseitigen Wunsch wird der Dortrag am Mitt¬
woch abend nochmals stattfinden , e» darf des¬
halb angenommen werden , baß dieser letzte iVortrag vielen Ferngebliebenen willkommen !
sein wird . (Siehe Anzeige )

T) Karlsruhe , 6 . Okt. Die am Geburts¬
tag deS Großherzogs in den evaug . Kirchen
erfolgte Sammlung zur religiösen Ver¬
sorgung unserer Truppen hat den Be¬
trag von nahezu 11000 ergeben

§ Karlsruhe , 8 . Okt. Ein groher Un¬
fug, durch den ziemliche Erregung in einen
Teil der hiesigen Veoölkerung getragen wurde ,wurde am Montag vormittag verübt . Ein
Unbekannter klebte am Postgebände ein Plakat
an , auf dem die Ablehnung der Buriannote
durch die englische und französische Presse
wiedergegeben wurde . Dadurch wurde die
falsche Meinung erweckt , al« ob es sich um
die Ablehnung de- neuesten deutschen Friedens¬
angebots an den Präsidenten Wilson handeln
würde .

H Rastatt , 7 . Okt . In einer der letzten
Nächte wurde in einem hiesige « Fabrikanwesen
eingebrochen und drei Treibriemen im
Wert von etwa 3000 Mk. gestohlen.

Hsi Lützelsachsen b . Weinheim , 7 . Okt .
In einer der letzten Rächte wurde dem Land¬
wirt Peter Weigold ein ll Zentner schwere«
Schwei « an« de« Stalle geholt «ud auf de»

Stelle geschlachtet . Po « den Tälern fehlt
jede Spur .

/X Müllheim , ll . Okt. Wetzen sehr
starken Auftretens der Grippe sind in Mül¬
hausen i . L sämtliche Schulen aas die Dauer
von 14 Tagen geschlossen worden

8 Schönau i . W , 7 . Okt. DaS hiesige
Schöffengericht verurteilte den Landwirt N.
Wetzrl von Utzenfeld » egen umfangreiche»
Milchfälschungen zu 40G Mk. Geldstrafe .
Wetzel ließ sich den Liter Milch, dem ziemlich
Wasser zugesetzt war , mit 4S Pfg . bezahlen .

Singen , 7 . Okt . Heute morgen 8 Uhr
trafen hier 884 Zivilgcfangene , darunter
ll> Marokko- Deutsche und 10 Elsässer, au« der
Schweiz ei» . In der Maggihalle fand ei«
festlicher Empfang statt , bei dem Geheimrat
Belzer die Begrüßungsansprache hielt . Fortab
wird jeden Montag ein größerer Trans¬
port hier anlagen .

— Diebstähle von Heerekgut . Die
täglich zunehmenden Entwendungen und Be¬
randungen an Sendungen von HeereSgüter «
zn und von der Front , Diebstähle jeglicher
Art vvn militärischem Eigentum in den ver¬
schiedenen militärischen Materialien - und Pro -
viantdepvt « etc . im Hrirnatgebiete , sowie die
Diebstähle im allgemeinen an Heere«gut , habe»
einen derartigen Umfang angenommen , daß
hiergegen schleunigst eingeschritten werden muß .
Zu diesem Zwecke sind vom Kriegsministerin «
militärisch organisierte polizeiliche Urberwach-
ungsstellen in verschiedenen Teilen de« Reiche«
errichtet worden . . Für jeden Bürger , der von
einem Diebstahl , Schiebung ober An- unb Ver¬
kauf von HeereSgütern weiß, ist e« deshalb
vaterländische Pflicht , dies in geeigneter Weise
zur Anzeige zu bringen . Die zuständige Stelle
für Mittel - und Uuterbaden im Bereiche de«
stell« . Generalkommandos 14 . A - K . ist die
„Polizeiliche Rach - und Abschubüber -
ivachungrstelle Karlsruhe , Beiert -

! heimer Allee Nr . 10 "
, wohin jede schrift¬

liche Anzeige zu richten ist und von wo da«
Weitere zur Aufdeckung dann sofort eiageleitet
wird . Adresse bitte aurznschneiden und aufzn-
bewahren , um in geeigneten Fällen Gebrauch
davvn machen zu Kinnen.

— PersönlichkeitSauswei « bei
Eisenbahnfahrten Die von den Militär -
befehlshabern seit längerer Zeit zu« Schatze
unseres gesamten Wirtschaftslebens und der
militärischen Maßnahmen gegen die Betätigung
feindlicher Agenten eingerichteten Urbrrwach -
ung«reisen haben sich al« außerordentlich zweck¬
mäßig und für die Sicherheit deS Reiche« för¬
derlich erwiesen . Dieses günstige Ergebnis ist
nach ber „ Karlsr Ztg .

" u a . dem Umstande
zu verdanken , daß die Mehrzahl der Lisen-
bahnreisenden sich den bestehenden Vorschriften
über die Verpflichtung zum Ausweis ihrer
Persönlichkeit willig unterzogen hat Die mit
der Einrichtung der EisenbahnüberwachungS -
reisen erstrebten Ziele würben sich jedoch noch
in größerem Umfange erreichen lassen , wenn
alle Reisenden sich ganz allgemein dessen be¬
wußt würden , daß sie die schwere und ver¬
antwortung - reiche Tätigkeit der Eisenbahn -
überwachungsrrisenden durch Mitführen eines
Au»weiseS wesentlich fördern könnten . Al«
Papiere , die über die Persönlichkeit ausreichen¬
den Aufschluß geben , kommen in Betracht
Schulzeugnisse , Stnrerquittungen . Radfahr¬
karten , Vormunbsbeftallungen , Urkunden über
di- Ernennung zum Beamten , standesamtlich «
Urknnden u . n . Besonder « wertvoll zu diese «
Zweck find die mit einem Lichtbild de- In¬
habers versehenen Papiere , wir PostauSweise ,
Krastwagenführerscheine «sw . Durch einen Paß
»der Paßersatz kann « an sich natürlich ««
besten ausweisen .

WeertMeS UetÄ.
» TB . Berlin , t . Okt . (Nichtamtlich.)

Vizeadmiral Ritter p . Mann , Edler von
Tiechler ist allerhöchst zum St «at»sekretär
de» ReichsmarineamteS , Kapitän z . S . Löh¬
lein zum Thef des U- Bootamte « ernannt
worden .

W .T « . « erlin , 7 . Okt. » i, die
. Germania " erfährt , ist der Nbg . Trimb » rn
zn« Staatrsekrettv de « Inner » ans -



ersehen. Als Vertreter der Nationallibe¬
ralen » erde der Vizepräsident des preu¬
ßischen Staatsministeriums Dr . Friedberg
in einen engeren , dem Kanzler beigegebenen
KabinrttSrat treten . Dieser setze sich demnach
aus den Staatssekretären v Patzer , Gräbrr ,
Orzberger , Echridemann und Dr . Friedberg
zusammen .

Berlin , 7 . Okt. Prinz August Wil¬
helm . der seit Nvvember vorigen Jahres
dem Posener Oberpräfidium zugeteilt war, ,
hat in der vergangenen Woche in Berlin das
höhere Staatsexamen (Affessvrenrxamen) abge¬
legt und hat nnnmehr Posen verlassen, um
nach Berlin überzufiedeln ._

tR « t » > rricht Bnriach .j * L«>e»»r»nu«> »«r
Och»ffen,rricht » fitz >tn , «« « ittwach, den S . Okt . :
1) Stützer »arl Friedrich »an Ptorzheim » e,e» Jagd-
»er,ehend , Sdrperaerletzung und Miderstandr 2) Sichler
Ojechiel »» , Burlach wegen Ser,eher, » , e, »n die vor-
ichri ften üder die » »gelung der Fieischdersargun,.

Neueste Tratztberichle.
W .T .B Großes Hauptquartier , g . Okt.,

pormittagS . (Amtlich .)
Westlicher KrietzSschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nördlich der Searpe griff ver Engländer

nach heftige « Feuerkampf beiderseits von
Oppy an . In Neufireuil faßte er Fuß .
Im übrigen brachten ihn unsere Var Posten
zum Stehen .

Heeresgruppe van Boehn .
Nördlich van Et . Quentin setzten Eng¬

länder und Franzasen ihre Angriffe ftzrt.
Nördlich van Moutbrehain schlugen han¬
noversche und braunschweigische Regimenter
fünfmaligen Ansturm des Feindes ab . Wetter
südlich brach der Angriff der Feindes in un¬
sere« Feuer zusammen .

Sei nnd südlich van Sequehart haben
pasensche und hessische Regimenter nach hartem
Kampf ihre Strllsng behauptet .

Bei dem Kampfe an der Tilloy - Höhe
brachten schlesische Bataillone und Pioniere
im Nahkampf und durch Gegenstoß den feind¬
lichen Ansturm zum Scheitern .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Barfeldkämpfe an derAilette und Aisne .
Daß nördliche Suippe,s - Ufer wurde in

örtlichen Unternehmungen vom Feinde gesäu¬
bert . Am Vormittag stieß der Gegner in
Teilangriffen zwischen Bazancourt und
Seit es mit starken Kräften beiderseits von
St . Clemant an der Arnes vor . Seine
Angriffe scheiterten

Oertliche Kämpfe um St . Etienne , das
von uns genommen wurde , im Gegenangriff
dek Feindes aber wieder verloren ging .

Im übrigen beschränkte sich die Tätigkeit
, des Feindes in der Champagne auf Teil¬

vorstöße und zeitweilig ausübenden Artillerie¬
kampf.

Beiderseits der Air ne schlug die in dev
letzten Kämpfen besonders bewährte S. Land¬
wehr- und 76 . Res - Division heftige Angriffe
der Feindes ab .

Heeresgruppe v Gallwitz .
Nach stärkster Fenervarbeitung setzte der

Amerikaner erneut zum Durchbruch beiderseits
der Aire an . Auf dem Wrstlffer brachte
württeurbergische Landwehr die südlich vsn
Thatel varbrrchenden Angriffe zum Scheitern .

Ban der Höhe nördlich van Chatel , auf
der der Feind vorübergehend Fuß faßte , wurde
er im Gegenangriff wieder geworfen .

Oest ich der Aire brachen die feindlichen
Angriffe meist schon in »userem Artillerie -
seurr zusammen .

Gegen Abend «ahm der Feind beiderseits
der van Charpentrtz auf Romagnr u » d
der von Nantillvy auf Cunel führenden
Straßen , sow' e westlich der Maas seine An - ^
griffe wieder auf . In Nachhutkämpfen schlugen
wir ihn teilweise im Sezevstoß wieder zurück .
Der l Generalauurtiermeitter : Luksnbrrrts

ie Tar allein j
Beweist der Liebe Drafr .

Ivu liebst Dein Land -
Handle .

Bring ' i l) in D ein G el dl

Z) crVurn zeichne !

V

Hunde an die Front !
Bei den gewaltigen Kämpfen im Wester»

haben dis Hunde durch stärkstes Trommelfeuer
die Meldungen aus vorderster Linie in die
rückwärtigen Stellungen gebracht . Hunderten
unserer Soldaten ist das Leben erhalten , w .' il
Hunde ihnen den Meldegang abnahmen .
Militärisch wichtige Meldungen sind durch
Hunde rechtzeitig an dis richtige Stelle gelangt .

Obwahl der Nutzen der Meldehunde überall
bekennt ist , gibt eS noch immer Besitzer kriegS «
brauchbarer Hunde , welche sich nicht entschließe »
können, ihr Tier dem Vaterlands zu leihen !

TS eignet sich Schäferhund , Dobermann ,
Airetzale-Terrier , Rottweiler , Jagdhunde , Leon-
brrger , Neufundländer , Bernhardiner , Dogge«
und Kreuzungen «us diesen Raffen , die schnell,
gesund, mindest 1 Jahr alt und van über
SO «w Schritterhöhe sin» . Die Hunde werden
van Fachdresseuren in Hundeschulen abgerichtet
und im Erlebensfälle nach dem Kriege an
ihre Besitzer rurückgegrbe« . Sie erhalten die
sorgsamste Psteze Sie müssra kostenlos zur
Verfügung gestellt « erden . Die Abholung
erfolgt dnrch Ordonnanzen .

Als« Besitzer : Eure Hunde in den Dienst
des Vaterlandes !

Die Anmeldungen fär Krieg- Hund - und
Mrldrhundschulcn an Inspektion der Nach»
richtentruvpen , Berlin -Haiensee, Knrfürsteu »
damra 182 . Abteilung KriegShundr , richten.

Ae Alme ! »«» te§ Z»hr,n»s IWIM 8otj!««n>r detr.
Sämtliche i« hiesiger Stadt » ahnhasten Wehrpfl chtigen , welche

i» der Zeit vom 1 . Juli hi» 30 Septrwber 1 » t8 da» 17 . Lebens¬
jahr vollendet haben , » erden hiermit aufgrfordert , sich vam

8 . »iS LI. Oktober »S. I «.
auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — zur Landsturmrolle anzu -
« riden .

Durlach , den 7 . OÄaber 1 - 18 .
_ Bas B«rgermeifter»« t._ _

Ablieferung von Aucheckern .
Die Sammlnng Win Bucheckern ist grundsätzlich ftergegrben ;

jedermann darf sammeln . Die stützt . Werkaussstelle ist bereit , die
gesammelten Bucheckern , soweit sie abgeliefert werden « ollen , gegen
Zahlung einer Vergütung von 1,65 für das dg lufttrockener Buch¬
eckern anrunrhmeu . Bei . der Ablieferung erhält der Ab .ieferer nach
seiner Mahl

u) eine Bescheinigung , aufgrund deren ihm vom Kommunalver -
band ei» Bezugsschein über Sp - iicöl in Höhr von 6 v . H.
de» Gewicht» der abzrlrrfrrten Bucheckern erteilt wirs ( Oel-
bezngSschein ) oder

d) eine Bescheinigung , aufgrund deren ihm die Erlaubnis erteilt
wird , eine gleich große Meng - Bncheck-rn , wie er sie an die
Verkaufsstelle abgeliesert hat , zu Oel fär seine Wirtschaft
schlagen z« lassen (Erlaubnisschein ) . Die hierbei gewonnenen
Oelkuchcn ßnd de« Ablieferer zurückzuzrbrn

Ohne den Erlaubnisschein zu tit . d »ürscn dir Oslmüller keine
Buchecker » zum Schlagen mmehmeu.

Für den Ankauf van Bucheckern im freien Handel dürfen
höchstens 1,50 für das tzx bezahlt werden .

Das van den Sammlern aufgrund des O-ltzezugsschrins Ut »
erworbene oder aufgrund des Erlaubnisscheins lit . b geschlagene Oel
darf »ur i» ^der eigenen Nutschaft des Sammlers verwendet oder an
seine Angehörigen und die in seinem Betrieb beschäftigten Arbeiter
« eitergegeben werden Jeder andere Absatz vvn Bucheckernöl , sawie
der freie Handel mit demselben ist verboten .

Auwiderhindlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden
mit Gefängnis biL zn eurem Jahr und mit Geldstrafe brS zn 1000 »
bestraft .

Die vorerwähnte » OelbezuzSscheiue und Schlsgerlaubnisschcinr
werden »ach erfolgter Ablieferung der Bucheckern in der städt . Ver-
kaufrstelle vam Bärgerineisteramt (Ra hau«) ausgestellt . Zum Nach¬
weis der aigelieferton Menge erhält der Ablieferer von der Verkaufs¬
stelle eine «« sprechende Bescheinig ««, , die die Unterlage für die AuS-
stellung der OelbezugSscheine bezw GchlagerlaubniSscheine bildet .

Durluch , den 7 . Oktnber 1* 18 .
Hu» Bürgermeisteramt.

Autterversorguug.
Jnsalge weveren Rückgangs der Milch müssen wir zu unserem

Bedauern die Wochenmengs an Butter von morgen ab auf 50 Zr
pro Kopf ermäßigen .

Durlach , den 8 . Oktober 1918
_ « »« murralperband Durlach - Stadt .

AtSdtifcher Aerkauf
Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben st
Durlach , den 8 . Oktober 1918 .

KomumRslverbaatz Durlach - OtadL .

Arkanutmachuug.
Ablieferung von Hanf und Flach- betreffend.

Die Erfassung der beschlagnahmten Flachs - una Hmfcrnte 191S
erfolgt durch die allein berechtigten amtlichen Aufkäufer aufgrund der
amtlichen Ernieflächenerhebung und d -r Anbauverträge nach dem
Schlußscheinverfahren zu den festgesetzten Höchstpreisen. Merkblätter
über Höchstpreis , Ablieferung , sowie über Rücklieferungen (Freigaben )
van Gespinst- und Webwarm können bei den Bürgermeisterämtern
emgesthen werden

Amtlicher Aufkäufer für die Amtsbezirke Durlach , Karlsruhe ,
Ettlingen und Bruchsal ist S ilermeistcr Emil Dreher in Durlach .

Karlsruhe , den 20 . September 1818
ArreHSflachsbau - Gesellschaft m. b . H.

Abteilung Baden
Haus - und Klachsbauftelle

Stephanienstraße 32 .

V » - K« rl
iu »«riöstllokss Sesvhäkkanksit u« «i baaisnr
ß,«rllnai in grallar stuswskl »mpslsdit «iss

L-eriai- SüllZ Zsikr SstrvL
vlm»L6ksrweis1vr

^
stuupirträßsk . Surissk . «supisirußs S .

für 1 oder 2 Familien in »der bei Durlach ia
hübscher, gestmdrr Lage , möglichst mit Garten und

Obstbäuwen , bei sehr bostr Anzahlung zu kaustn gesucht . Genaue An-
gaben über Preis , Größe , Zimmeranzahl (Wassrrlrg . muß vorh . seich,
Beleuchtung eibrten unter „ HauS " Nr . 874 an den Verl . d . Bl .



LiskS - Zpssis !

k i-

Zer Bsxjrsg Mit über 10V LichMm
von Herrn Christian Mütter über seine Kriegserlebnifse in der

Fremdenlegion in Algerien uvd Rußland findet am Mittwoch abend
8 Uhr ü« „Grünen Hof " nochmals statt . ,

Antritt nur öV Mtz ^ Weefavme niemand den Besuch .̂

8 isllii 8oks 8 jMliZ 88S llrl .
-Isok .

- - - !

8s . rgs ! ki ! ossi -
Isdlungrvsrkslie . !

Di« KotweudiZ ^eit der Kinsebrilulrung 6es Lurgeldumlauks msetu !
«s jedem Deutsebeu rur ? üiobt , die ^ obbmgsn auk dom Wege der >

und U » kr ? n « k; c8ving ru begleioben . Dies ge-
sebiebt ank sivk^obs und rweelrmLssiZs Weise und vollstündiZ gebükren.
frei durob ^ .nscbluss sn den

8MrkK888L - r^ Lro ° VtzrLMr ,
der durob seine ^ .usdebnuug uuk sämtliobs deutsobsu 8p3rL »sze» «1».
beste Deberweisungsmögliekeit bietet .

Ms MZrMMWL ÄuL Kirs -Xonlo
bönneu sowobl in bar — /dnssobsine und 8obebs werden in Tübbing
genommen — als uemsntliob sueb duroli Deberweisung der OesobLkts-

einbLnZe , sowie dauernder DerüZe , wie Oebutt , Nistrivsen und ander«
Linsen eto . , erlolgeu.

V ! o Vskfügung üb« ? ein Luibsden suk 6ipo - !<onio
Aesebiebt dureb Lsblungsgultrüge mittelst der empfangenen Oiro - ^ n-
w-eisungen. bür ivEein -ü-si ^ wiederbsbrende LMuvMn , wie Lteuers.
Dmluge , k»liet - und llspotbebenriuseo , 0 »s - und WlisserreebsunZs»
Lobulgsläer , Krunbenfiussenbeiträge u .sw . , genügt «ine einmalig
LÄkllernZKLr »«NsrsrrnFx die bis rum Widerruf ausvgfübrt wird

vis Outbrbev uuk Oiro-Kontv siud iu ibrer Höbe nubexrenrt vm «
verden wie die übrigen Umlagen mit 4 verzinst

Lu Deberweisungeu nuk sein Oiro - Konto benutzt ins» am rwse'L
srLssigstsu dis 6irc>-Verbindungen der 8tudt . Zpnrknsse:

? VDtzL«rÄsK ^ ?? L »«Ls V -p. k2I8 , ^ Dk»<sr -rr?rs .
Weiters L.u8bunkt wird su der Kusse bereitwilligst erteilt .

Vis Vsr^LltLZZ .

Landesverband badischerAezirks -
und Grtsbauschäher

Vkrirks- u LrM»M»8kMt u . Znrrschvitt eiler Ssilrtkjirjle .
Gründungsversammlung in Baden - Baden

Gönnt «- , de » 2 » . Oktober i » 18 , sormitta - s 1» Uhr ,
im große « Rathaussaale .

Tagesordnung : Begrüßung durch den Unterzeichneten.
1) Wahl der ÄeschäftSlsitung für dis Vmsamnlung .
2) Vortrag von Anton Klein über Zweck und Ziele des Verbandes

a) dis finanzielle Laze , b) Hebung des Standes der mittlere »
Techniker im Gr ?ßherzogmm Baden , e) Verbesserung der Lage
der Mitglieder , sowie beS Gebäudeversicherungs - Gesetzes uns
Landtag und Notstandszosetz, d) dß: Vorschläge von Anton Klei ».

8 ) Wahl der Ausschüsse : -
a) für die Bauschätzer,
b) sür die Bauk»nt,ollrure ,
o) für die Feuerschauer .

4 ) Auträje und Wünsch « a»S der Versammlung ,
5 ) Verschiedenes
Zu sofmtiger Angabe der Adresse aller Beteiligten mit Angabe

eines Vertrauettsmanues für jeden Amtsbezirk erbittet man Nach¬
richten an

dlnt » 8 Klei «, Architekt rrrrö SiaöivcrL ,
Großherzogl . BezirkLbauschstzer seit 1885 , früher Ortkbaukontrcllear

sls E mberufer .

HLNs - VertaNf .
Wohnhaus mit großem Hsf ,

Scheuer und Stallung in der Nähr
des Kütsrbahuhofs und Haus
mit drei Wohnungen zu verkaufen
Zu erfragen

Dnrlach , « alsstr I » .
Ein Paar

KnMiÄMme
zu verkaufen bei

ZLZ *L»84 MssMGZL
BLRmenstraße L.

eingeirsgsns Kenosskusobsli mit imbesebi-Lnkter liLlipMolri
smpüsblt ibre Dienste rur

LvkSßrösz s'ckr ds»^« Äch «» SvcMr
«ntsxreelmud Ü !rer gelloLsenseiiaktlieben OrnndsLteg

rn den tmtgogenkommendZten Uediiigimgerr .
Wir berecbneu

bsi kesMnskm » In IsLkenüsr üssknung . . 8 ' /»
und vergüten

sui Zpsrouiüshen .
für Lrttksdsn I« IsLfrnilsk stssßnrjnu . . . . . § »/o
Im Zsßeeß- un6 8üo -Vöckskr . . « ' /»

Zu verkaufen
Violine , Fahrradlsterue , P «2-> und
P 'stroleum -aLpe , verschied . Möbel¬
stücke , FlasLsu , Speicherkrem

Ohneber - , Aappenstr . 21 .

Amer Sstzsses
zu kaufen gesucht , Seukopfofeu
brosrzugt ,

Aritznerftraßr 1.
Sin Zimmerofen , ein weißes

Emailfchifs , Große 28/14 , und
eine eiserne KinSerbettstette
zu verkaufen
_ Han tztsrra ße 24 , 4 . Stock.

W Uistrer Hu - ,
1,80,0,80 m , wie neu , sehr billig
zu verksufeu bei

K . Herr , Schlkissrrmeist -: r .

sür einen Schüler der Text« für
sllr Fächer gesucht . Anzebcte unter
Nr . S76 »n den Berl «g d . Bl ^

E :n aufinndiges Masche « »der
ältere unitbkäuzißr Frau wirs
tagsüber zu 2 Kindern gesucht Zu
erfrage n Aarlsrnher A llee

S»l « tliules 3>mer
mir Klnvierbenützur-g von solider»
Fräulein sofmk oder später z«
mieterr gesucht . Gest Angeb . uut .
Nr . 689 a« den Verlag d . Bl .

G ch t s r

Frauzbranutweirl
bewährtes Mitte ! bei Schwächt uns
Reißen in den Gliedern , kräftigt
die K»pfh«ut und verhindert d«S
Ausfallen der Hrrre . Zum Ein¬
reiben der Feine für klein - Kinder,
bestens bewährt .
Ls1 »r - isr «N «ri » I' eta, - .

k-

Llles >u rLZliedsr Veu/insuiig.

.lodes Lütxlied lr ^no sieb sin-ur OssoiiätbsLntei ! van
Ult . 500 .— erwerben , worauf, wie sebou seit einer lisibs von
llabreu, eins Dividende von 6 °/o aus§ssoliüttet wird .

Nsr VZMMä .

«der g^gru Einjendiuiz von ^ 1 .—
bezogen w -wden. Schriftliche Au-
zebote find bis 80 . 10 1818 porto¬
frei an die uMerzrichnrte Stelle
Zu richten .

Karlsruhe , den 5 . 10 . 19 ! 8 .
Agl . Nrtilleriedepst , Kaiserstr . S

MblisrikS Zimi «
zu vermieten

Lamm str atze S- .

Lerk « » f ds » FitzrMM
SS sollen sreihä -ldig vrrka «ft

werden : 22 B «uerusagen und 191
M-rschiröene Kastenwagen oh »5
Rü - rr und mit Rädern mit h -r
aurgrschlagener Büchse . Sie sind
cmergmt . für larkswirrschastlichr unS
Grwerdkberrieör . VeumusLch . dinz -
ung«u können im Lrschäflszimmer
drS Arttllericscpots . GetteSauer -
stisße S , Zimmer 4 , eingesehen

2 Sur vrlj
zu kaufen gesucht

B «seU» rstraße 15 .
l Daselbst ist eine Zie - e z»
! verkaufen ._ _

Eine rernlrttre Ardcuerin kann
' Kost « ns Wsh « « n - -i-h»lten
Anerstraße i», 2 . Sr . Daselbst
ist eine große Kiuderbettstkllr und
ei n Küchenichatt zu verk«ufeu.

Gesucht sür sofort - Nt « üb -
liertes Zt » « ev für besseren
Arbeiter . Angebste unter Nr . 675
an den Verlor , d Bl . _

Für sofo . r os - r 15 . Okk . rüch -
tiges , chrliĉ eS Mäs che » , das
auch Ziege melkcu k«rm , gesucht .
Vorzustelle« mit Zeugniffs«

Sünebachstratzs IS .
Smtt B »se « ka «k und Del

empfehle .

« m-Me .
Völec'Srsßerie Lszssk ?sSK-,

ss 1000 H
Z guie Vratfchlüge Z
L s«tr Srl »stlGoriber »! u . V,u «- L
U neve« »ul »„ A »« o » »n »
— u ?>r Ao »«!, » i» nse» » u« aN«!> 2
L S .̂b^ ei, »-» » lffk»« !-k» S«- L
2 Lnier- «»»« , dUn » I S>» rr!« ^
2 s » » »kiurie s

Z DeuLsche §
Z Ffauen-Lertung Z
L T
» bei wr « e»«l. « es«»» »- tt » rch D
U je» , » »»«Mi»»« , u »evetzen ), 2
2 »>« e»j «» r«» a» . s .22 8
L p>" d »ls»fte - e, . r « ssfz . vs !n 8
L Bett «, SN » » e« rr ,
L 2V«!»au »e>«» 13.

Iilßf
'
s MsßWsch

— mit « ns ohne Süßstoff —
empfiehlt

Arsa Möhler Wtw.

Haarnetze
"

aus echte» H««re» i» allen Farbe »
L «Lrs^-L8 « L»rü » L « ;x.

P,h » Milich.
am« S dir Wahl , mit

7. Kalb , z» »rrkaufen
Mer - Hanse « ,

Gr »ße Lntrngaffe b ..
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